
Musikalischer Jahresausklang mit Film-Epen 
Das Orchester Liechtenstein-Werdenberg (OLW) entführte in seinem diesjährigen Silvesterkonzert mitreissend in die Welt der Filmmusik. 

Mirjam Kaiser

Passend zum Thema Filmmusik 
stimmte das gut 50-köpfige Or-
chester des OLW unter der Lei-
tung von Michael Raeber-Köck 
im Triesner Saal mit Alfred 
Newmans bekanntem «Ope-
ning Theme» von 20th Century 
Fox, das jeweils vor Filmbeginn 
ausgestrahlt wird, auf den 
musikalischen Hörgenuss des 
Abends ein. Bei der abwechs-
lungsreichen, spannungsgela-
denen Filmmusik von «Die 
glorreichen Sieben» von Elmer 
Bernstein präsentierten sich die 
Mitglieder der verschiedenen 
Register des grenzüberschrei-
tenden Orchesters mit einzel-
nen Parts von ihrer besten Seite. 
Stilvoll wurde Nino Rotas Musik 
zu «Der Pate» von einem Trom-
petensolo zu Beginn eingeleitet, 
das schliesslich von den restli-
chen Bläsern und Geigern har-
monisch unterstützt und ab -
gelöst wurde. Ohne Pause ging 
es weiter zu der epischen Film-
musik von «E. T.», die John 
Williams zu den Heimwehge-
fühlen des liebevollen Ausser-
irdischen schrieb. Auch hier 
präsentierte sich das 50-köpfi-
ge Orchester mit einem beein-
druckenden Klangvolumen 
und spielte bis hin zum letzten 
Ton auf dem sanften Xylofon 
fein aufeinander abgestimmt. 
Eindrücklich daher kam die 
spannungsgeladene und äus-
serst detailreiche Filmmusik 
von Hans Zimmer zum Klassi-
ker «Gladiator», die mit einem 
prägnanten Finale endete. 
Spannend ging es weiter mit ei-
nem Medley aus Calvin Cus-
ters bekannten Melodien aus 
den «James Bond»-Fil men. 
Nach dem bekannten Intro 

gab es auch mehrere romanti-
sche Melodien aus dem Agen-
ten-Klassiker zu hören, bei de-
nen das OLW das Publikum in 
die Welt des charismatischen 
Frauenschwarms Bond ent-
führte. Vor der Pause wurde es 
nochmals actiongeladen mit 
der fesselnden Musik von Lalo 
Schifrin zu «Mission: Impossi-
ble», die das OLW mitreissend 
auf die Bühne brachte.  

Medleys aus «Aladdin»  
und «Herr der Ringe» 
Nach einer kurzen Pause ging 
es stilecht weiter mit dem zwei-

ten bekannten «Intro Theme», 
jenem von Paramount Pictures 
von Michael Giacchino. Ohne 
Unterbruch wechselte das 
OLW in die märchenhafte Mu-
sik von «Aladdin» aus 1001 
Nacht. Spätestens bei der tän-
zerischen Titelmelodie wippte 
das zahlreich erschienene Pu-
blikum vergnügt im Takt mit. 
Und beim ruhigen, romanti-
schen Part nahm das OLW 
die Gäste auf die zauberhafte 
Seite des Lebens des ehema -
ligen Strassendiebes mit, bevor 
das Medley in eine spannungs -
ge ladene musikalische Ver -

folgungsjagd überging und 
schliesslich mit einem orienta-
lisch angehauchten, fulminan-
ten Finale endete. Für diese ge-
lungene Zusammenstellung 
von «Aladdin»-Melodien ern-
tete das Orchester vom Publi-
kum verdient einen tosenden 
Zwischenapplaus. Sehnsuchts-
erfüllt ging es weiter mit feinen 
Flöten- und Xylofonklängen 
aus der Filmmusik von «For -
rest Gump». Vom feinen Pia-
nissimo bis zum fulminanten 
Finale zeigte sich das OLW da-
bei äusserst dynamisch. Impo-
sant begann der folgende «Im-

perial March» von John Wil-
liams aus den «Star Wars»-Fil-
men, der ebenfalls für die ruhi-
gen und prägnanten Teile eine 
starke Dynamik erforderte. In 
die Welt der Elben und Hobbits 
entführte das Medley von Ho-
ward Shore aus «Der Herr der 
Ringe». Dies präsentierte das 
OLW äusserst abwechslungs-
reich von ruhigen Geigenklän-
gen über lüpfige Bassläufe und 
markante Trommelwirbel bis 
hin zu imposan ten Bläsersal-
ven. Versöhnlich klang das 
Stück über die Fantasiewelt 
von J. R. R. Tolkien in einer har-

monischen Klangeinheit aus. 
Beschwingt endete der offiziel-
le Teil des Konzerts mit der ein-
drücklichen Filmmusik aus 
«Fluch der Karibik», bei der 
die Musikerinnen und Musiker 
des OLW nochmals eindrück-
lich ihre Fingerfertigkeit unter 
Beweis stellten. Als Zugabe 
nach dem minutenlangen Ap-
plaus liessen die OLW-Musi-
kanten mit der Titelmelodie 
von «Das A-Team» nochmals 
aufleben, bevor der Abend in 
den geselligen Teil überging. 

Fein aufeinander  
abgestimmtes Orchester 
Das OLW präsentierte sich 
beim Silvesterkonzert unter der 
Leitung von Dirigent Michael 
Raeber-Köck einmal mehr von 
seiner besten Seite. Das Or-
chester zeigte sich klangstark, 
fein aufeinander abgestimmt 
und abwechslungsreich mit ei-
nem breiten Repertoire an In-
strumenten. Dabei durfte beim 
traditionellen Jahresabschluss 
auch der Humor nicht fehlen, 
denn es führten Adrian Haefe-
lin und Davide Dal Molin mit 
Zitaten aus den ausgewählten 
Filmen sowie lustigen Sprü-
chen, die gemäss den Modera-
toren auch zum Orchester pas-
sen würden, humorvoll durchs 
Programm. Und wie bereits 
OLW-Präsident Peter Möller in 
seiner Begrüssung sagte, sei es 
bei Filmmusik wichtig, die 
wechselnden Stimmungen der 
Filme vom ersten Takt an aus-
zudrücken, was dem OLW mü-
helos gelang.  

Neujahrskonzert 
Das Programm wird erneut am 
5. Januar um 18 Uhr im Gemein-
desaal Mauren aufgeführt.

Das OLW bot ein abwechslungsreiches Programm mit den schönsten Melodien aus Filmklassikern von Disney bis «Star Wars». 
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